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«t/naw/ZzörZzcZ? größer wire? die Zange, graae ylr^eitrZojettrcWange...
Dies hier ist eine sogennante «Brot- und Kaffee-Schlange» New-Yorker
Arbeitsloser. Mit grimmem Humor hat einer an den Pfosten der
Wartehalle geschrieben : «No parking», «Kein Standplatz für Autos!»

In NewYork

Das teuerste Auto der Welt auf einer New-Yorker Automobil-
Ausstellung: ein perlgrauer Rolls Royce in U-Bootform. Preis:

Rund 100 000 Franken

Unter der Einwirkung der steigenden Arbeitslosigkeit erlebte New York vor
kurzem eine Kommunisten-Demonstration von einem Ausmaß, wie sie die
New-Yorker Polizei noch nie gesehen hatte. Die Demonstrierenden verlang-
ten eine reguläre, städtische Winter-Unterstützung und vor allem Herabset-
zung des Budgets der Stadt, das 631 Millionen Dollar beträgt, - wohl das

höchste städtische Budget der Welt

Bild links: Auf dem Turm des neuvollendeten Chrysler-Gebäudes,
auf einer der Balustraden in Tiergestalt, die Aehnlichkeit mit den
gotischen Wasserspeiern von Notre Dame in Paris haben, 140 m
hoch über Elend und Luxus, - sitzt eine der ehrgeizigen New-
Yorker Tauben, die, ganz entgegen ihren sonstigen Lebensge-
wohnheiten, mit den immer höher wachsenden Gebäuden auch
beständig höhere Flüge wagen und neue Tauben-Rekorde aufstel-
len. Normale Tauben fliegen nämlich nie höher als bis 15—20 m
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